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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Vorschlag 
der EG-Kommission für eine Verordnung des Rates über die Statistik 
des Außenhandels der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten 
— Drucksache 7/18 — 


A. Problem 

In der Europäischen Gemeinschaft fehlt ein Verfahren für die 
Erstellung einer detaillierten und homogenen Gemeinschafts- 
statistik des Außenhandels. 


B. Lösung 

Die Kommission schlägt vor, die Begriffe, Methoden und Defi- 
nitionen der nationalen Außenhandelsstatistik zu harmonisie- 
ren, um aus den nationalen Statistiken in einem vereinfachten 
Verfahren eine Gemeinschaftsstatistik entwickeln zu können. 

Einmütigkeit im Ausschuß. 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Vorschlag 

Von dem Vorschlag der Kommission wird mit der Empfehlung 
Kenntnis genommen, daß die Bundesregierung sich bei den 
weiteren Beratungen in Brüssel dafür einsetzt, daß die vorge- 
schlagene Regelung in Form einer Richtlinie erlassen wird. 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Unland 


i. I 

Die Vorlage der EG-Kommission — Drucksache 
7/18 — wurde vom Präsidenten des Deutschen Bun- 
destages mit Schreiben vom 1. Februar 1973 an den 
Ausschuß für Wirtschaft zur weiteren Beratung 
überwiesen. 

11 . 

Einer Empfehlung des Europäischen Parlaments 
folgend schlägt die Kommission der EG vor, die in 
den nationalen Außenhandelsstatistiken angewand- 
ten Begriffe, Methoden und Definitionen gleichzu- 
setzen, um es der Kommission zu ermöglichen, über 
die Zusammenfassung der nationalen Erhebungen in 
einem einfachen Verfahren eine detaillierte und 
homogene Gemeinschaftsstatistik zu erstellen. Nach 
Vorstellung der Kommission soll diese Harmonisie- 
rung durch eine die Mitgliedstaaten verpflichtende ■ 
Verordnung durchgeführt werden. j 

Der Wirtschaftsausschuß hat den Vorschlag der i 
Kommission im einzelnen geprüft. Er stimmt ihm in- 
soweit zu, daß es erforderlich ist, ein Verfahren zu 
entwickeln, das es den Gemeinschaftsorganen er- 
möglicht, schnell und umfassend und in einfacher 
Weise einen Überblick über den Außenhandel in der 
Gemeinschaft zu erhalten. Da die statistischen Erhe- 
bungen weiterhin durch die Mitgliedstaaten durch- 


geführt werden sollen, darf jedoch nach Auffassung 
des Ausschusses die vorgesehene Harmonisierung 
nicht soweit gehen, daß sie nur zu Lasten der die 
statistischen Fragebogen ausfüllenden Wirtschaft 
möglich ist. Dies wäre der Fall, wenn die vorgese- 
hene Harmonisierung durch eine Rechtsverordnung 
des Rates durchgeführt würde. 

Das gleiche Ziel ließe sich nach Auffassung des 
Ausschusses mit einer Richtlinie erreichen, die den 
Vorzug hätte, den einzelnen Mitgliedstaaten ein fle- 
xibleres und den individuellen Bedürfnissen ange- 
paßtes Verfahren zu handhaben. In der Bundesrepu- 
blik ist die Außenhandelsstatistik nicht nur nach den 
Vorschriften des Außenwirtschaftsgesetzes aufge- 
baut, sondern sie berücksichtigt auch Vorschriften 
des Zollrechts. Eine Verordnung des Rates würde 
in Zukunft diese Abstimmung nicht mehr erlauben 
mit der Folge, daß die am Außenhandel Beteiligten 
verpflichtet werden, zwei Unterlagen mit verschie- 
denen Definitionen bei der Grenze vorzulegen. Eine 
Richtlinienregelung würde weiterhin dagegen das 
bisherige Verfahren, das im Interesse der Wirt- 
schaft liegt, erlauben. Der EWG-Kommission könn- 
ten dann im verwaltungsinternen Verfahren die har- 
monisierten Daten zur Verfügung gestellt werden. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft empfehle 
ich dem Hohen Haus, von dem Verordnungsentwurf 
Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 14. März 1973 


Dr. Unland 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Bundestag nimmt den Vorschlag der Kommission — Drucksache 7/18 — ^ 
zur Kenntnis. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, dem Vorschlag der Kommission nur zuzu- 
stimmen, wenn die vorgeschlagene Regelung in Form einer Richtlinie erlassen 
wird. 


Bonn, den 14. März 1973 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr, Narjes Dr. Unland 

Vorsitzender Berichterstatter 
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